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Ein kleines Dorf  
am Rand des Dorfes 

Lebendiges Quartier mit ansprechenden Außenräumen in Röthis. 

Heute: 
Skulpturales  Design
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D ie vom Standortent-
wickler Prisma errich-
tete Wohnanlage ist 
in mehrfacher Weise 

etwas ganz Besonderes. Ein As-
pekt ist die Raffinesse, mit der die 
Architekten Wolfgang Ritsch und 
Gerhard Aicher die sechs in Holz-
schindeln gehüllten Baukörper 
auf der im Besitz der Gemeinde 
befindlichen Wiese positioniert 
haben. Bemerkenswert ist auch 
der vorbildliche Prozess, der dem 
Bauvorhaben vorangegangen ist. 
War es den Gemeindeverantwort-
lichen doch zu billig, den Grund 
an den Meistbietenden zu verkau-
fen, sie wollte mitreden bei dem, 

was hier entsteht, so Bürgermeis-
ter Roman Kopf. Eine Steuerungs-
gruppe wurde eingerichtet, die 
gemeinsam mit Prisma und dem 
von ihnen vorgeschlagenen Ar-
chitekten Wolfgang Ritsch – der 
seinen Kollegen Gerhard Aicher 
und die Landschaftsplanerin Ma-
ria-Anna Schneider-Moosbrugger 
mit ins Boot holte – ein umfassen-
des Konzept erstellt haben.

Der Prozess war auch of-
fen für Bürger(innen), vor al-
lem Nachbarn, die z. B. erhöh-
tes Verkehrsaufkommen oder 
Lärm befürchteten. All diese 
Anmerkungen wurden ernst 

genommen und flossen in die 
Planungen ein. Die gemeinsam 
erarbeitete Lösung ist nun eine, 
mit der alle Beteiligten sehr gut 
leben können. Die Nachbarn ge-
nauso wie Bewohner(innen) der 
zwölf gemeinnützigen Wohnun-
gen sowie die Besitzer(innen) 
oder Mieter(innen) der frei fi-
nanzierten. Und genau die auf 
diese Weise zustande kommen-
de soziale Durchmischung der 
Nutzer(innen) war der Gemeinde 
wichtig, fast genauso wie die auf-
wendige Gestaltung des Außen-
raums. 

Ein kleines Dorf  
am Rand des Dorfes

Sechs große Häuser stehen in einem gemeinsamen Garten – so wirkt die Wohnanlage, 
die Architekten Wolfgang Ritsch und Gerhard Aicher gemeinsam mit der  

Landschaftsplanerin Maria-Anna Schneider-Moosbrugger auf eine  
7600 Quadratmeter große Wiese am Ortsrand von Röthis gestellt haben.

FORTSETZUNG auf Seite 6

Autorin: Edith Schlocker | Fotos: Maria Ritsch

VON DER FERNE schaut es so aus, als würde die Wohnanlage in einem 
großen Garten stehen. Die sechs Häuser sind so zueinander positioniert, 
dass kleine Gassen und Begegnungszonen entstehen.

EIN ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICHER SPIELPLATZ wurde am Rand der 
Wohnanlage angelegt. Große runde Sitzbänke bilden eine feine Barriere zur 
Straße. Schattensegel sollen im Sommer vor zu viel Sonne schützen.

ALLE SECHS HÄUSER sind mit 
Lärchenschindeln verkleidet. Auch 
die reizvoll gegeneinander versetzten 
Balkone, die die Baukörper zu plastisch 
durchpulsten Gebilden machen.
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Der Außenraum ist wahrnehm-
bar als großer Garten, in dem  
– um sich nicht gegenseitig die 
Sonne wegzunehmen – raffiniert 
gegeneinander verschoben die 
sechs Baukörper stehen, die sich 
zwar geschwisterlich gleichen, 
aber nicht identisch sind. Fein 
durchwegt durch eine zentrale 
Straße bzw. kleine Gassen. Wo-
durch sich nicht zuletzt durch die 
Vorgaben des Bebauungsplans 
große Dichten ergeben, dem die 
Architekten durch die Einblicke 
möglichst verhindernde Setzung 
der Balkone gegenzusteuern ver-
suchen. In der Nachbarschaft 
ausgedehnter Streuobstwiesen 
entsteht auf diese Weise klein-
teilig dörfliches Flair, komplet-
tiert durch eine Bushaltestelle 
und einen großen öffentlichen 
Spielplatz, der mit hölzernen 
Rundbänken als fragile Barriere 
zur Straße möbliert ist. Da die 
Bäume erst wachsen müssen, 
werden hier im kommenden Jahr 
Schattenzelte aufgestellt. Einen 
zweiten kleineren Spielplatz gibt 
es auch innerhalb der Anlage.

Ein Großteil der Wohnun-
gen hat zwei bis drei Zimmer, 
die größte ist 171 Quadratmeter 
groß und nimmt das komplette 
Dachgeschoß von Haus E ein. 
Gebaut ist die Wohnanlage im 
Passivhausstandard als perfekt 
gedämmtes Hybrid aus Ziegel 

und Beton mit einer hinterlüf-
teten Außenhaut aus Lärchen-
schindeln, die bereits schön zu 
vergrauen beginnen. Über dieses 
Detail freut sich Wolfgang Ritsch 
besonders. Viele Wohnhäuser 
in Röthis waren früher geschin-
delt. Das Argument dieser his-
torischen Referenz wurde vom 
Projektentwickler trotz Kosten-
druck gehört. Eine Materialität, 
die die immerhin viergeschoßi-
gen Baukörper fast zu einem Teil 
der Natur werden lässt, durch ihre 
Gliederung zu plastischen, ober-
flächlich poetisch durchpulsten 
Gebilden macht, zusammenge-
halten durch schmale horizon-
tale Metallbändern zwischen 
den Geschoßen. Auf den flachen 
Dächern sind Solaranlagen ver-
steckt. Die Autos der Bewohner 
(innen) sind an den Rand der An-
lage bzw. in die von allen Häusern 
zugängliche Tiefgarage verbannt.

Jeder der barrierefrei ausge-
statteten Wohnungen hat einen 
Balkon bzw. die in den Erdge-
schoßen einen kleinen Garten. 
Die Grundrisse sind großzügig 
offen, in den durch Fensterschlit-
ze belichteten Stiegenhäusern 
liegt graues Steinzeug, die Woh-
nungstüren sind außen aus Holz, 
innen weiß. Die Eingänge, die 
gleichzeitig überdachte Abstell-
plätze für Fahrräder sind, sind in 
die Baukörper hineingezogen.  

Eine Baukulturgeschichte von

Das vai ist die Plattform für Architektur, Raum und 
Gestaltung in Vorarlberg. Neben Ausstellungen und 
Veranstaltungen bietet das vai monatlich öffentliche 
Führungen zu privaten, kommunalen und gewerblichen 
Bauten. Mehr unter Architektur vor Ort auf www.v-a-i.at

Daten und Fakten
Objekt	� Wohnbau „Alte Landstraße Röthis“
Bauherr 	� Prisma Zentrum für Standort- und 

Regionalentwicklung; Alpenländische 
Heimstätte, Gemeinnützige Wohnungs-
bau- und Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Architektur 	� ARGE Aicher ZT GmbH, Wolfgang Ritsch 
Architekten,  Dornbirn, www.aicher-zt.
at , www.ritsch-architekten.com

Landschafts-	� Land Rise , Landschaftsplanung & Pro
architektur	 jektmanagement,Egg, www.landrise.at
Fachplaner	�� Statik: Hämmerle-Huster Statik Zivil-

techniker, Bregenz; Bauphysik: Bern-
hard Weithas, Lauterach; Haustechnik: 
Marte Diem, Bregenz; Elektroplanung: 
Ingenieurbüro Brugger, Thüringen

Planung 	 Frühjahr 2015–Herbst 2018
Ausführung 	 Frühjahr 2017–Frühjahr 2019
Grundstücksgröße	 ca. 6800 m²
Wohnnutzfläche	 64 Wohnungen, 48,9 m² bis 127,8 m²
Tiefgarage	 91 Pkws /17 Motorradstellplätze
Bauweise: Massivbauweise mit Ziegelmauerwerk und 
Stahlbetondecken, Fassade Lärchenschindeln, Heizsys-
tem mit Erdwärmepumpe und großflächiger PV-Anlage
Ausführende: Baumeister: Wälderbau Dragaschnig, 
Schwarzenberg; Bauspengler/Dachdecker: Carl Günther, 
Röthis; Elektroinstallationen: Jovitech, Dornbirn; Haus-
technik: Dorf Installationstechnik, Götzis 
Energiekennwert	 24-29 kWh/m² im Jahr (HWB)

Mit freundlicher Unterstützung durch

„Die soziale  
Durchmischung  

der Nutzer(innen) 
war uns sehr wichtig 
und ebenso anspre-

chende Außenräume.“ 
Roman Kopf

Bürgermeister von Röthis 

1 Zu jeder Wohnung gehört ein 
Balkon oder eine Terrasse samt 

kleinem Eigengarten. Durch raumhohe 
Türen bzw. Holz-Alu-Fenster verwach-
sen innen und außen zu einer Einheit.

2 Der Großteil der Wohnungen  
hat zwei bzw. drei Zimmer.  

Die Grundrisse sind großzügig offen, 
die Wände weiß, auf den Böden  
liegen Holzparketten.

3 Die durch Fensterschlitze mit 
Tageslicht belichteten Stiegen-

häuser sind freundlich hell. Weiß bzw. 
das Grau der mit Steinzeug belegten 
Böden dominiert hier, akzentuiert 
durch das Holz der Wohnungstüren.

4 Freuen sich über den vorbildlichen 
kooperativen Prozess, der eine 

Wohnanlage dieser Art erst möglich 
gemacht hat: die beiden Architekten 
Wolfgang Ritsch (rechts) und  
Gerhard Aicher. 

5 Die Bewohner der Dachgeschoß-
wohnungen der neuen Wohn- 

anlage in Röthis können sich über 
große, teilweise holzbeplankte 
Terrassen freuen.  
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